
DIENSTAG, DEN 23. OKTOBER 2001 

Schlossbibliothekarin Sibylle Keinen (sitzend) stellt den Book-
Scanner vor. Interessiert schauen zu: Enno Schönbohm, Kartmut 
Kroll, Kartmut Peters, DirkEden als Vorsitzender der Jacobus-
Eden-Stiftung, Dr. Martin Lichte und Dr. Antje Sander. 

WZ-Foto: Lübbe 

Eden-Stiftung spendete 31000 Mark für Scanner 
Schonende Vervielfältigung alter Bücher 

sb Jever. Die neueste Emm-genschaft des Schlossmuse-ums in Jever ist ein Book-Scanner. Eine Spende von 31, ODO Mark der Jacobus-Eden-Stiftung ermöglichte dem Förderverein der Biblio­thek des Mariengymnasiums und der Schlossbibliothek die gemeinsame Anschaffmig die­ser technischen Neuerung. 
Dank der großzügigen Gabe ist es nun möglich, von wertvollen Buchbeständen Scans anzufertigen - ohne dass die bibliophilen und his­torischen Kostbarkeiten Scha­den nehmen. Dies ist für die Arbeit von Wissenschaftlern, die die bedeutenden Buchbe­stände Jevers nutzen möch­ten, von großer Bedeutung -und natürlich ein zusätzliches Serviceangebot der beiden his­torischen Bibliotheken der Marlenstadt. 
Erfreut zeigten sich auch 

die Leiterin des Schlossmuse­ums, Dr. Antje Sander, der Vorsitzende des Förderver­eins, Enno Schönböhm, Hart­mut Peters, Leiter der Biblio­thek des Mariengymnasiums, Hartmut KroU, Schatzmeister des Fördervereins, und der stellvertretende Schulleiter des Gymnasiums, Dr. Martin Lichte, als der Scanner vorge­stellt wiu-de. Nun kann jede Buch-seite auf schonende Axt kopiert werden. Die bislang geübte Methode, die Buchsei­ten über den Kopierer zu ver­vielfältigten, strapazierte durch Licht und mechanische Eingriffe die seltenen Expona­te zu arg. 
Angeschlossen an den Book-Scanner ist ein kleine­res Gerät für Fotografien und Negative. Die Schlossbibliothek ist mittwochs von 14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet. 


